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Das ſchwarze Kartell
reußiſchen Abgeordnetenhauſe hat ſich eine Grupung r Parteien vollzogen die nicht ohne Be

deutung für die politiſche Lage iſt Jene verwandten Seelen
haben ſich wieder gefunden die ſchon bei der Berathung über
das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz den Geiſt des Jahr
underts in die Schranken forderten Arm in Arm luſt

wandelt Herr Stöcker mit Herrn v Huene Herr Herrfurth
at vor einiger Zeit ſeinen Abſchied aus dem Miniſterium

des Jnnern genommen Er war ein konſervativer Mann
gber mit ſeiner Unparteilichkeit und Sachlichkeit konnte ſich
guch der Liberalismus befreunden Herr Miguel dagegen iſt
gus der nationalliberalen Partei hervorgegangen und von
ſeinen liberalen Thaten im Miniſterium hat die Welt bis auf
dieſen Tag nichts vernommen

Jetzt ergehen wahre Jeremiaden aus dem Weſten des Landes
über den Geſetzentwurf durch den der plutokratiſchen
Wirkung der Steuerreform vorgebeugt werden ſoll
Fürſt Bismarck hat ſeinen berühmten Ausſpruch über das
Dreiklaſſenwahlrecht niemals zurückgenommen Ein ſolches
Wahlgeſetz giebt es nicht zum zweitenmal in der ganzen Welt
und wenn man eine Prämie auf die Erſinnung eines noch ver
kehrteren Wahlrechtes ausſetzte ſchwerlich würde ſie gewonnen
werden Alles an dieſem Syſteme iſt künſtlich und mechaniſch
Ein Alexander v Humboldt könnte in der dritten Klaſſe
wählen alſo hundertmal weniger politiſchen Einfluß ausüben
als ein reich gewordener Wucherer der kaum ſeinen
Namen zu ſchreiben vermag Iſt es recht und billig einen
Menſchen im Stagte nur nach ſeiner Steuerzahlung zu ſchätzen
Ein großer Häuſerſpekulant der vielleicht vor kurzer Friſt ſeine
Heer eingeſtellt und ſeine Gläubiger betrogen hat iſt im

ndumdrehen wieder ein Millionär geworden bezahlt hohe
Einkommenſteuer ſteigert ſeine Steuerſumme noch durch eine
Unmaſſe von Grund und Gebäudeſteuer und wiewohl alle
Welt weiß daß er das Zuchthaus mit dem Aermel ſtreift
hat er allein für ſeine Perſon ſeinen Stadtverordneten und
ſeine Wahlmänner zu ernennen und kann ſich auch ſelbſt zum
Stadtverordneten machen Er hat ſoviel Einfluß wie hunderte
oder tauſende von Bürgern in der dritten Abtheilung obwohl
u ihr die berühmteſten Profeſſoren t und unter Umändern auch Miniſter gehören Das alles aber läßt der

Geſetzentwurf beſtehen An dieſen Uebelſtänden wird nicht ge
rüttelt

Nur an einzelnen Stellen wird das verſchliſſene Wahlrecht
geflickt Die ganze Wahl iſt ein Rechenexempel Zuerſt addirt
man nämlich der Reihe nach ſämmtliche Steuern zuſammen
Dann dividirt man nämlich die geſammte Steuerſumme durch
drei und jedes Drittel iſt eine Wählerklaſſe Da nun durch
die neuen Steuergeſetze eine weſentliche Verſchiebung ſtatt
findet zumal die unteren Klaſſen immerhin eine erhebliche
Erleichterung die mittleren und oberen aber infolge der
Deklarationspflicht wie des neuen Steuertarifes eine Mehr
belaſtung erfahren ſo wäre der Einfluß der großen Menge
des Volkes zu ſehr vermindert derjenige der Millionäre zu
ſehr geſteigert worden wenn nicht irgend eine Aenderung
in jenem Rechenexempel vorgenommen wird Die
ganze Aenderung läuft nun darauf hinaus wenigſtens
im weſentlichen daß man nicht mehr durch drei dividirt
ſondern durch zwölf und daß man dann fünf
Zwölftel auf die erſte drei Zwölftel auf die dritte Abtheilung
vertheilt während es bei der bisherigen Steuerſumme der
zweiten Abtheilung ſein Bewenden haben ſoll Es kommt noch
manches Andere hinzu was dem Zwecke des Geſetzentwurfes
geradezu entgegenwirkt So werden fortan nicht nur die
Staatsſteuern ſondern auch die Gemeindeſteuern und andere
Auflagen in Anrechnung gebracht Daraus aber folgt daß
dort wo auch die Gemeindeſteuern progreſſiv ſind und ins
beſondere für kleine Leute Steuernachlaß ſtatutenmäßig beſteht
deren Einfluß wiederum eine Schwächung erfährt So iſt es
beiſpielsweiſe in Berlin bei der Miethsſteuer Da ein

eillionär eine hohe Miethsſteuer entrichtet während der
kleine Handwerker von der Miethsſteuer ganz befreit iſt ſo
folgt däraus daß durch die Zuſammenzählung der Staats
und der Gemeindeſteuern das Wahlrecht der Millionäre
gegenüber dem des Handwerkers trotz der Veränderung des
Antheils der einzelnen Klaſſen an der Geſammtſteuerſumme
eine Erhöhung erfährt Allerdings aber bricht dieſer Seite
des Geſetzes ein Antrag die Spitze ab der jetzt zu den
naſten Klagen ſeitens der nationalliberalen Preſſe Anlaß

et

In der Kommiſſion nämlich hat ein klerikaler Kopf eine
t üble Erfindung gemacht Schließlich iſt bei dieſer Vor

Age und bei dem ganzen Dreiklaſſenwahlrecht ja alles Willkür
und nichts logiſches Syſtem Man fingirt unten daß ein

ann der gar keine virekten Staatsſteuern entrichtet dennoch
a Mark le und ſtellt ihn mit dieſen drei Mark in die
iſte ein Das iſt gewiß reine Willkür Denn weshalb drei

wart Weshalb nicht wie von einzelnen Seiten beantragt
urde vier oder ſechs Mark Wenn in dieſer Summe die

Belaſtung des Bürgers mit indirekten Verbrauchsſteuern und
öllen zum Ausdruck kommen ſollte dann müßte ſie noch weit
der gegriffen ſein Wenn man nun nach unten Willkür

kann weshalb nicht auch nach oben Unten nimmt man
euern an die nicht gezahlt werden folglich kann man oben

magern ſtreichen die allerdings bezahlt werden Und ſo kam
h zu dem Vorſchlage alle Steuerbeträge über 2000 M

aus außer Rechnung zu rn Es Man nun im preußiſchen
eilihe eine ſtattliche Anzahl von Männern es ſind ihrer
h e tauſend die weit über 2000 M jährlich Steuern

Dlen Jhnen werden fortan nur 2000 M angerechnet
das ganze Verhältniß deri Klaſſen zu eingnder geändert wenigſtens

dort wo Steuerzahler von großem Reichthum
vorhanden ſind alſo beſonders in den Jnduſtrie
ſtäd ten Die ultramontane Partei iſt weit
entfernt bei dieſem Vorſchlage etwa an die Gerechtig
keit zu denken ſie hatte nur den eigenen Vortheil im
Auge Mit dieſer Neuerung bringt ſich eine ganze Reihe
von Kommunalverwaltungen in Rheinland und Weſtfalen in
ihre Hände Daher die Entrüſtung der national
liberalen Preſſe und an ihrer Spitze der Kölniſchen
Zeitung daher die Drohung an Herrn Miquel einen
ſcharfen und ſtarken Strich zwiſchen ihm und der national
liberalen Partei zu ziehen wenn er durch dieſen Geſetz
entwurf die Jntereſſen des Centrums fördere Aber Herr
Migquel iſt nicht mehr frei er iſt nicht mehr Herr ſeiner Ent
ſchließungen Er hat im Staatsminiſterium bereits dem An
trage des Centrums ſeinen Segen gegeben und Graf Enlen
burg hat ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage ausgeſprochen
Heute am Donnerstag wird das preußiſche Abgeordnetenhaus
in dritter Berathung dieſe Aenderung des Wahlverfahrens
genehmigen ohne im übrigen eine einzige der Reformen
durchzuführen die auch die nationalliberale Partei auch
Herr Miquel perſönlich ſchon vor Jahrzehnten gefordert
haben Nicht einmal die öffentliche Abſtimmung wird
beſeitigt Das Herrenhaus wird an der Vorlage nichts
ändern und ſo wird das Werk einer konſervativ klerikalen
Koalition demnächſt in der Geſetzſammlung veröffentlicht werden
Wie lange es Beſtand haben wird das freilich iſt ungewiß
Ohne Nachwirkung auf die Parteiverhältniſſe aber wird dieſer
Akt der Geſetzgebung nicht bleiben Die nationalliberale
Partei wird ohne Zweifel durch dieſes Zugeſtändniß an das
Centrum immer lebhafter an die Seite der freiſinnigen Fraktion
gedrängt Wäre nicht die Militärvorlage auf der Tages
ordnung ſo hätte ſich die Annäherung ſchon vollzogen Aber
Vorgänge wie dieſer Schritt des ſchwarzen Kartells werden
auch inmitten militäriſcher Debatten die Nation an jene vor
jährige Rede des Herrn v Bennigſen gemahnen in der er
egenüber den Dunkelmännern alle liberalen Elemente aufſorperte ſich zufammenzuſchaaren und zuſammenzuſchließen zum

Kampfe für die geiſtigen Güter des deutſchen Volkes

Politiſche Neberſicht
Einen Antrag der manches für ſich hat richtet ſoeben

bald dieſe Gutachten ſämmtlich eingelaufen ſind wird zurVernehmung von Sachverſtändigen geſchritten werden uns

zwar ſollen immer nur von denjenigen Berufszweigen bei
welchen ſich bezüglich der Ausnahmebewilligungen Be
denken erhoben haben Vertreter zu Konferenzen im
Reichsamt des Jnnern nach Berlin berufen werden in
denen zur Aufklärung über dieſe Bedenken geſchritten
werden ſoll

Ueber den Geſchichtsunterricht unter dem nennen
Kurſe bringt die letzte Nummer der Deutſchen Rechts
partei eine Reihe von Ausführungen die zwar mit
größter Vorſicht aufgenommen werden müſſen aber auch
einzelnes enthalten dem jeder beipflichten muß welchen
politiſchen Standpunkt auch immer er einnehmen mag
Zu der hentigen Unterrichtspraxis im Geſchich tsunterrichte
bemerkt das Blatt und gewiß nicht mit Unrecht

Der Zweck des jetzigen Verfahrens iſt offenbar der Geſchichts
unterricht ſoll die unleugbar weit ausgebreitete Unzufriedenheit
bekämpfen die Nörgler verſtummen machen die Sozialdemo
kratie unterdrücken

Ueber den Werth der ſo oft beſpöttelten Heimathskunde
heißt es dann weiter

Das ſcheinen auch die Männer des neuen Kurſes begriffen
zu haben daß alle echte Vaterlandsliebe um deren Erweckung
und Pflege es ihnen vor allem zu thun iſt nur ausgehen kann
von der Geſchichte der engeren Heimath Die ſtärkere Be
tonung des Werthes den die Heimathskunde für die Jugend
beſitzt iſt entſchieden das Beſte was in der kaiſerlichen Schul
rede geſagt war

Wenn aber daran die Behauptung geknüpft wird die
Bismarck ſche Gewaltpolitik könne eben das volle
Licht der geſchichtlichen Wahrheit nicht vertragen,
ſo möchten wir doch dieſer Behauptung gegenüber den alten
Standpunkt bewahren daß die Behandlung der allerneueſten
Geſchichte abgeſehen von einigen großen Dann priſſen
nicht in die Schule gehört Was da Wahrheit iſt kann
erſt nach Jahrzehnten ja Jahrhunderten entſchieden werden
Die frühere Vorſchrift wie in der Litteraturkunde mit
Goethe s Tode ſo in der Geſchichte mit dem Jahre 1815
zu ſchließen und dann nur ein kurzes Referat über bloße
Thatſachen zu bringen ſcheint uns pädagogiſch genommen
die beſte Politiſch beleuchtete Geſchichte, wie ſie bei
Betrachtung der Gegenwart unvermeidlich iſt gehö

Freiherr v Thüngen Roßbach an den Reichstag Danach
ſoll in Artikel 4 der Reichsverfaſſung noch folgender
Satz Aufnahme finden

Verträge über Erwerbung oder Abtretung von Land und
Leuten desgleichen über die Verwaltung und Ausbeutung von
Kolonialbeſitz unterliegen der Beauf ſichtigung und Ge
ſetzgebung des Reiches

Jn der Begründung ſagt Freiherr v Thüngen Wenn
man die Reichsverfaſſung wörtlich nähme ſo könnte z B
der deutſche Kaiſer Elſaß und Lothringen an England gegen
die Jnſel St Helena vertauſchen dem Reichstage ſtände kein
Einſpruchsrecht dagegen zu So ſei auf Grund dieſer
Artikel thatſächlich im Jahre 1890 in dem Abkommen mit
England Wituland uſw gegen die Jnſel Helgoland
abgetreten worden Damit ſolche Erfahrungen ſich nicht
wiederholten ſei die beantragte Verfaſſungsänderung
dringend geboten Vom Deutſchen Reichstage könne man
billigerweiſe erwarten er werde derartigen Abmachungen ſeine
Zuſtimmung verſagen Man darf geſpannt ſein wie dieſe
Petition von der Majorität des Reichstages aufgenommen
werden wird Unter allen Umſtänden giebt ſie Veranlaſſung
zu einer ſehr intereſſanten Debatte

Unter der Ueberſchrift Fürſt Bismarck und die Land
wirthſchaft bringen die Hamb Nachr einen polemiſchen
Artikel gegen die Konſ Korr aus welchem beſonders
folgender Satz hervorgehoben zu werden verdient

Die konſervative Partei hat alſo das Bedürfniß
wir laſſen dahingeſtellt ſein unter welchen Berechnungen
das Tiſchtuch zwiſchen ſich und dem früheren Reichskanzler
offenkundig zu zerſchneiden und auf letzteren mit einem Blick
nach oben wie auf den Zöllner hinzuweiſen von dem der
Ariſüer ſagt So übel wie dieſer bin ich doch noch
nicht

Zum Schluſſe wird der von uns ſchon erwähnte Beſuch Bis
marck s in Süddeutſchland für den nächſten Sommer
wieder in Ausſicht geſtellt und damit die Bemerkung verknüpft
daß der ehemalige Reichskanzler Gelegenheit finden werde
die macula, welche ihm die Konſ Korr und die
hinter ihr ſtehenden Herren anzuhängen ſuchten in ent
ſprechender Weiſe zurückzugeben

Von der Gewerbeordnungsnovelle vom 1 Juni 1891 ſind
die ſämmtlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe in
Jnduſtrie und Handwerk noch nicht zur Durchführung ge
bracht An den Ausführungsbeſtimmungen auf dieſem Gebiete
wird ſchon ſeit längerer Zeit gearbeitet Die Fertigſtellung
derſelben verzögert ſich hauptſächlich deshalb weil bei
vielen Berufszweigen die dieſer Sonntagsruko
werden ſollen die verſchiedener rnach der einen er andern Seite Jerü ſichtigung er
heiſchen Die einſchlägigen Verhältniſſe werden mit größter
Gründlichkeit unterſucht worüber man nach den Er
fahrungen die man mit der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe gemacht hat nirgends klagen wird Gegenwärtig iſt
der Stand der Arbeiten folgender Nachdem von der zu
ſtändigen Reichsbehörde eine Zuſammenſtellung derjenigen
Arbeiten der einzelnen Berufszweige welche von den Sonntags
ruhebeſtimmungen gänzlich oder unter gewiſſen Bedingungen

e unter worfen
ſten Verrichtungen

ausgenommen werden ſollen angefertigt war iſt dieſelbe den
Einzelregierungen zur Begutachtung unterbreitet worden So

nun einmal nicht in die Schule

Noch erregt in Frankreich alle Gemüther der Panama
Beſtechungsprozeß und ſchon weiß der IJntranſigeant von
einem neuen parlamentariſchen Skandal in ars zu be
richten Danach ſoll die Regierung die mit großen Eiſenbahn
geſellſchaften im Prozeß war wegen einer Forderung von 17
Millionen für Truppentransporte im Jahre 1870
mit einer zweideutigen Perſönlichkeit unterhandelt und ihr 25
Prozent der Summe verſprochen haben wenn fie bewirken
könne daß der Prozeß für die Regierung günſtig ausfällt
Dieſe zweideutige Perſönlichkeit ſoll nun mit Abgeordneten ein
Syndicat gebildet haben das die von der Regierung zu zahlen
den 25 Prozent unter ſich zur Vertheilung bringen würde
Eine Beſtätigung dieſer ſenſationellen Meldung bleibtabzuwarten aber in dieſen Dingen hat der Jatranſgeanb

wie ſ Z bei der Panama Angelegenheit ſich faſt immer als
gut unterrichtet erwieſen

Die Swoboda in Sofia hat zu der ruſſiſchen
Note über die u gariſge Verfaſſungsändernug die ſie
in einem ausführlichen Auszuge wiedergiebt nur zu ſagen
indem dieſe Erklärung als eine unberechtigte Ein
miſchung Rußlands angeſehen wird Alle Bulgaren die ihr
Heimathland lieben müßten darin einen neuen Beweis ſehen
daß Rußland allein Bulgariens Wohl nicht hege Bul
garien könne nur wünſchen daß kein Ruſſe bulgariſchen
Boden betrete vor ſolcher Art von Wohlwollen müſſe es auf
der Hut ſein

Schon ſeit Jahren liegt der Pforte die Verpflichtung ob
Reformen in Armenien einzuführen Bisher iſt es aber
immer nach beliebter orientaliſcher Weiſe bei liebenswürdigen
Verſprechungen geblieben Deshalb kann es kaum mehr
wunder nehmen wenn Nachrichten die von Gräuelthaten
in Armenien melden zu der von Zeit zu Zeit ſtändig
wiederkehrenden Rubrik der Tageszeitungen gehören So
bringt die Voſſ Ztg nach einem Telegramm der Daily
News einen Bericht aus Konſtantinopel wonach die
Ruheſtörungen in den armeniſchen Bezirken Cäſarea Mer
ſivan und Yozgat diesmal ernſterer Natur ſind Dabei
werden folgende Einzelheiten gemeldet

Jn Cäſarea wurden Sonntag drei armeniſche Kirchen während
des Gottesdienſtes von mohamedaniſchen Volkshaufen ge
plündert die anweſenden Frauen ihrer Schmuckſachen beraubt
Die Mohamedaner verübten zahlreiche Morde Jn Cäſareo
wurden aus Furcht vor moslemitiſcher Vergewalt gung ſeit

mehreren Wo e h tet er Aeichätfteſtocken Durch Karawanen geſandte Waaren für chriſtliche Kauf
leute werden unterwegs von Mohamedanern geſtohlen in
Cäſarea ſchmachten 510 Armenier im Gefängniß dabei dauerp
die Einſperrungen fort ſodaß Schuppen für die Gefangener
errichtet werden müſſen Die Gefängniſſe in Yozgat ſind
überfüllt 65 angeſehene Armenier wurden in der Kaſerne un
weit der Stadt eingeſperrt Dieſe Göhrung wurde angeblich
veranlaßt durch Maneranſchläge die wie die Mohamedanen
behaupten von Armeniern herrühren

Manche Einzelheiten in dieſem Berichte mögen vielleicht über
trieben ſein jedenfalls ſteht feſt daß das Land durch Agi
tationen unterwühlt iſt Den räuberiſchen Kurden thät
ſicherlich eine energiſche Züchtigung noth und jenen reichen
im Auslande lebenden Armenktern auf welche wohl di



Aufreizung zurückzuführen iſt kann man es kaum r
wen ſie auf dieſe Weiſe zu ihrem Ziele zu gelangen hoffen
und damit wenigſtens von neuem die Aufmerkſamkeit der
europäiſchen iplomatie auf die faſt unhaltbar ge
wordenen Zuſtände Armeniens hinlenken

Deutſches Reich
Berlin 15 März Der Entwurf eines Binnenſchiff

fahrtsgeſetzes welcher im Reichsjuſtizamte von Sachver
ſtändigen und Jntereſſenten vorberathen wird enthält in neun
Abſchnitten 128 Paragraphen Nach Abſchnitt I Allgemeine
Beſtimmungen ſind für die zur Schiffahrt auf Flüſſen oder ſon
ſtigen Binnengewäſſern beſtimmten Schiffe Binnenſchiffe deren
Tragfähigkeit mehr als 20,000 kg beträgt bei Dampfſchiffen mehr
als 15,000 kg öffentliche Schiffsregiſter zu führen und
zwar bei dem zur Führung des Handelsregiſters zuſtändigen
Gerichte Die Anmeldung geſchieht in dem re zu
dem der Heimathsort von dem die Schiffahrt aus geſchieht ge
hört Zur Anmeldung ſind die Eigenthümer ver
pflichtet Der Abſchnitt regtt weiter die Zwangsvoll
ſtreckung in dir chiffe Abſchnitt II beſchäftigt
ſich mit der Stellung des Schiffseigners und ſeiner
Verantwortlichkeit Abſchnitt III ordnet die Verhält
niſſe und Befugniſſe der Schiffer Schiffsführer

IV diejenigen der Schiffsmannſchaft Abſchnitt
das Frachtgeſchäft Abſchnitt VI beſchäftigt ſich mit der
Havarie Abſchnitt VII mit dem Zuſammenſtoße von
Schiffen der Bergung und Hilfeleiſtung Abſchnitt VIII
mit den Rechten der Schiffsgläubiger Abſchnitt IX
regelt die Verjährung

Berlin 15 März Nachrichten aus DaresSalaam zu
folge hat ein ſiegreiches Gefecht der Schutztruppe bei
Mandera ſtattgefunden Die Verluſte unſerſeits ſind gering

Nach einem berliner Telegramm der Köln Volksztg
wurde der Papſt am Sonnabend de benachrichtigt daß der Kaiſer im Vatikan einen Beſuch ab
orn werde Der Papſt antwortete ſofort in verbindlichſter
orm ebenfalls auf dem Drahtwege

Prinz Heinrich von Preußen wird der A Kfolge beſtimmt Ende dieſes Sommers nach Berlin undKolsbam überſiedeln um ſeinen kaiſerlichen Bruder von den

wachſenden Repräſentationspflichten zu entlaſten
Eine Rangbefördernng des Prinzen ſoll dafür bevorſtehen

Graf Donglas hat im Abgeordnetenhauſe folgende
Interpellation eingebracht

An die königliche Staatsregierung richte ich die Anfrage
welche Maßregeln dieſelbe der Choleragefahr gegenüber
zu ergreifen gedenkt

Eine der wichtigſten Aenderungen welche an dem AmtlichenWaarenverzeichniß zum Zolltarif vorgenommen werden ſoll

bezieht ſich dem Vernehmen nach auf die Poſition Wein
Es ſoll eine ganz neue Beſtimmung in dieſelbe eingeſtellt ſein
wonach Kunſtwein als Branntwein J werden ſoll
Für Wein beträgt der Zoll in Fäſſern 24 M und vertragsmäßig 20 in kleinen Flaſchen 80 bezw 48 für
Branntwein in Fäſſern 125 und in Flaſchen 180 M Wie
wir hören dürfte die neue Beſtimmung dahin gehen daß von
der Behandlung als Naturwein Wein ausgeſchloſſen iſt
welcher mehr als 17 Volumenprozente 13,8 Gewichts
prozente Alkohol enthält Außerdem ſollen mit Ausnahme
der ſogenannten er Weine als Kunſtweine
der Verzollung nach den für Branntwein feſtgeſetzten Zoll
ſätzen für alle weinhaltigen und wein ähnlichen Getränke
unterliegen welche im Sinne des Geſetzes vom 20 April 1892
betreffend den Verkehr mit Wein und der zugehörigen Bekannt
machung des Reichskanzlers vom 29 April 1892 als unver
fälſchte Naturweine nicht angeſehen werden insbeſondere alſo
Treſter Hefen Roſinen und Korinthenwein Für die medi
iniſchen Weine ſoll der vertragsmäßige Zollſatz von 20 Mfur Naturweine in Fäſſern nicht zur Anwendung gelangen

bezw ſollen ſie bei einem Alkoholgehalte von mehr als 17
Volumenprozenten wie Kunſtwein behandelt werden Dagegen
bleiben weinige Tinkturen welche nach Maßgabe der be
ſtehenden Geſetze und Verwaltungsvorſchriften von den Apothe
kern ohne Recept eines approbirten Arztes nicht verabfolgt
werden dürfen wie z B Brech Jpecacuanha und Zeitloſen
wein zollfrei Was ſchließlich die rothen Verſchnittweine
betrifft für welche der vertragsmäßige Zollſatz 10 M beträgt
ſo ſoll dieſer Satz auf ſolche Verſchnittweine welchen präpa
rirte Farbſtoffe oder er Erhöhung des Gehaltes an trockenen
Extrakten bei 1000 Stoffe wie Weinſtein Weinſteinſäure
Glycerin Zucker u dgl zugeſetzt ſind nicht zur Anwendung
gelangen Soweit derartiger Wein nicht als Kunſt
wein anzuſehen iſt ſoll er der Verzollung zum Satze von
20 M für 100 Kilogr unterliegen

Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche für die Zeit
vom 1 April 16892 bis zum Schluſſe des Februar 1893
7,744,083 65 M oder 238,23 656 Mark weniger als
im gleichen Zeitraume des Vorjahres betragen

Die berliner Unabhängigen haben beſchloſſen den
c Mai der Tag fällt auf den Montag zu
eiern

Münſter 15 März Nach einem Berichte der z öl nVolks ztg war die heutige Generalverſammlung des Volks
vereins für das katholiſche Deutſchland ſehr zahlreich
beſucht An derſelben nahmen theil die Landesvertreter von
Paderborn und Osnabrück Der Vorſitzende Herr Dr Galland
erklärte ſich namens der Mehrheit der Vorſtandsmitglieder in der
Handwerkerfrage für obligatoriſche Jnnungen und für den
rin 8 Die Stellung des Vereins zum Anti
ſemitismus faßte Fabrikant Schürholz Dorſten in einer
Reſolution zuſammen die er eingehend begründete Dieſe
Reſolution erkennt die politiſche Gleichberechtigung der
Juden an unbeſchadet der Erhaltung des chriſtlichen Charakters

es S ſie veriet vie n Bez Auden im
Erwerbsleben und in der Preſſe beklagt anderſeits die Aus
reihe der Antiſemiten und erklärt ſich miteren Zielen nicht einverſtanden

Halle und Amgegend
Halle 16 März

2 der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion zur Vor
berathung der Frage wegen Anſtellung eines Stadt
bau Jnſpektors bei der Hochbau Abtheilung des
Stadtbaugamtes gelangten die vom Magiſtrate
Anſtellungsbedingungen zur Beſprechung Danach ſoll der an

n Stadtbau Inſpektor als penſionsberechtigter Gemeinde
eginter zunächſt aber Aur auf ein Jahr probeweiſe mit viertel

Das Gehalt beträgtmhriicher Kür i gung angeſtellt werden

4800 M und ſteigt unter Anrechnung des Probejahres alle drei
Jahre um 300 M daſſelbe iſt vierteljährlich im vorans zahlbar

r e tor t die geſammten geſchäfte derHochbau Abtheilung Stadtbauamtes in voller techniſcher
und finanzieller Verantwortung mit dem ihm zugetheilten
Perſonal zu verwalten und iſt dem Stadtbaurath in dieſer ſeiner
amtlichen Thätigkeit unterſtellt Letzterer vermittelt demgemäß

ſämmtliche Geſchäfte mit den ſtädtiſchen Behörden Der Stadt
bauJnſpektor kann zu in en des Magiſtrats bezw
ſtädtiſcher Kommiſſionen und Deputationen über die von ihm be
arbeiteten Sachen zugezogen werden Der Stadtbau Jnſpektor
darf weder Nebenämter noch Nebenbeſchäftigungen mit denen
eine Vergütung verbunden iſt übernehmen noch ein Gewerbe
betreiben Derſelbe darf weder eine Stelle im Vorſtande oder
Aufſichtsrathe einer auf Erwerb gerichteten Geſellſchaft bekleiden
noch auch in einen Ausſchuß zur Gründung einer ſolchen Geſell
ſchaft eintreten Ebenſo wen iſt es ihm geſtattet irgend welche
nicht ſtädtiſchen Bauten zu übernehmen ſich an deren Leitung
bezw Ausführung zu betheiligen noch auch die Verwaltung oder
Verwerthung von Grundſtücken zu übernehmen Der Stadtbau
Inſpektor hat mit dem Zeitpunkte ſeiner endgiltigen Anſtellung
J atiwen und Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen Beamten bei
zutreten

Für den Bau und die innere Einrichtung desSchlacht und Viehhofes war wie erinnerlich von den
ſtädtiſchen Behörden eine Geſammtſumme von rund 2,400,000 M
bewilligt während die Ausgaben weſentlich hinter dem Anſchlage
zurückbleiben und ſich nur auf etwa 2,100,000 M ſtellen Die
Erfahrung hat zwar noch verſchiedene Neueinrichtungen und
Abänderungen vorhandener Anlagen als nothwendig erwieſen die
Aufwendungen hierfür ſind aber auf höchſtens 765,000 M zu
veranſchlagen ſo daß auch nach dieſen Ausführungen ſich noch
eine anſehnliche Erſparniß herausſtellt Nach Fertigſtellung der
erwähnten Neuanlagen und Aenderungen dürfte nach dem überein
ſtimmenden Urtheile aller Sachverſtändigen die die Einrichtungen
des Schlacht und Viehhofes kennen zu lernen Gelegenheit hatten
eine Anlage geſchaffen ſein die bis auf ganz untergeordnete Aus
ſtellungen als Muſteranlage bezeichnet werden darf Die Ein
richtungen finden auch bereits viel Beachtung bei auswärtigen
Fachleuten Bereits iſt eine Reihe ſolcher nach Halle gekommen
lediglich zu dem Zwecke die Schlachthofanlage kennen zu lernen
Dieſer Tage war z B Hr Stadtbaurath Uhlemann aus
Mannheim hier anweſend der im Auftrage der dortigen
ſtädtiſchen Behörden alle größeren Schlacht und Viehhofanlagen
Deutſchlands beſucht um die Fortſchritte auf dieſem Gebiete
kennen zu lernen behufs Verwerthung bei einem in Mannheim
geplanten Neubau Dieſer Herr ſprach ſich unumwunden dahin
aus daß die halleſche Anlage nach ſeiner Anſicht bis auf
geringfügige untergeordnete Einzelheiten die beſte und zweck
mäßigſte in Deutſchland ſei Anerkennung des

enannten Fachmannes fanden die glückliche Anordnung des
ituationsplanes die große Verbindungshalle die Einrichtungen

der Markt ſowie der Schlachthallen die banliche Anlage des
pavies beſonders mit Rückſicht auf die Anordnung der Kühl

zellen c g 2Zu dem Berichte über die öffentliche Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung vom 13 in der durch den
Stadtverordneten Vorſteher Hrn Reg Rath a D Gnei ſt von
einer durch die Oberlehrer des Stäbtiſchen Gym
naſiums und der Realſchule unterzeichneten Petition Mit
theilung gemacht worden war ſchreibt uns der Direktor der
Städtiſchen Realſchule Hr Dr A Thaer Ein ſolches Schreiben
in dem die Abſender bitten daß die Etats der beiden Schulen
nicht mehr getrennt gehalten werden wie bisher ſei von Ober
lehrern der Städtiſchen Realſchule nicht ausgegangen noch
unterzeichnet da der Vortheil einer ſolchen rer ſolange
die Realſchule noch nicht Ober Realſchule iſt ausſchließlich auf
Seiten des Gymnaſiums wäre außerdem aber jede Verzögerung
der Berathung des Etats die Anerkennung der Realſchule als
Ober Realſchule hinausſchiebe

Die auf w anberaumte Sitzung der vereinigten
kommunalen Vereine findet nicht in der Gaſtwirthſchaft
Mars la tour, ſondern im Café Monopol ſtatt

Der Zweite kommunale Bezirksverein hält morgen
abend in Kohl s Gaſtwirthſchaft ſeine Monatsverſammlung Jn
derſelbe wird Hr Rechtsanwalt Dr Kuznitzki einen Vortrag
über Die Gemeindeſteuer Geſetzgebung in Preußen halten

Jm Stadttheater Flangt der Schwank von Schön
than und Kadelburg Zwei glückliche Tage nächſten
Sonntag nachmittag nochmals zur Aufführung Am Sonnabend
findet eine Wiederholung von Der Hüttenbeſitzer ſtatt

Bei Aufführung der Oper Aſpaſia im Fürſtl Hoftheater
u Sondershauſen am Dienstag wurde der choreographiſche
beil auf Einladung des Hofmarſchall Amtes vom Ballet

perſonal des hieſigen Stadttheaters ausgeführt
Der geſtern abgehaltene Termin in Sachen der Parochial

abgrenzung im Norden der Stadt fand im Konferenz
zimmer der Marienkirche unter dem Vorſitze des Stadtſuperin
tendenten Hrn D Förſter ſtatt Aus jeder der betheiligten
Parochien waren evangeliſche Mitglieder erſchienen deren Be
rechtigung keinen Anſtand ergab und es wurden als Repräſen
tanten gewählt 1 aus dem jetzt zu St Laurentius gehörenden
Theile die Herren Lehrer Große Gaſthofsbeſitzer Schul z
Hausvater Peters 2 aus dem jetzt zu St Marien gehörigen
Theile die Herren Prof Dr Piſchel Zollinſpektor Mantow
Stadtkaſſenverwalter Köppe Die genannten Herren werden
demnach in einem weitern behördlichen Termine die evangeliſchen
Bewohner der zu bildenden neuen Parochie vertreten

Die Schülerwerkſtätten veranſtalten in den nächſten
727 zum ſiebenten male eine Ausſtellung von Schüler
arbeiten Dieſelbe findet diesmal in der frühern Bürger
knabenſchule in der Poſtſtraße ſtatt und zwar in den Tagen
vom 18 20 März Sie iſt an den Wochentagen von 5 Uhr
am Sonntag von 11 1 Uhr geöffnet ie Schülerwerkſtätten
als ein weſentliches Mittel zur Vervollſtändigung der Knabenerziehung finden immer mehr Anerkennung und S auch bei
der Organiſation des Schulweſens mehr und mehr in Betracht
Werke werden Es iſt ſicher ein großer Jrrthum die geordnete

ſchäftigung der Knaben mit Handfertigkeitsarbeiten für Spielerei
zu erachten Wer das Treiben in einer geordneten Schüler
werkſtätte beobachtet hat wird erkennen wie geiſtanregend gerade
ſolche Thätigkeit iſt und er wird vielleicht aus einem Gegner
zu einem Förderer der Knaben d igteie werden Auch die
jenigen irren welche aus der Uebung in der Handfertigkeit
wöchentlich nur 2 Stunden einen Zeitabbruch für die ſog
Schularbeiten fürchten vielmehr entſpringt aus jener Thätigkeit
eine Erxfriſchung des Geiſtes die den Schularbeiten le kommt
Deshalb ſollte man auch nicht wie es z Th geſchieht den Be
ſuch der Schülerwerkſtätten nur auf das Winterhalbjahr be
ſchränken die a Sommertage bieten auch hierfür Raum

Enug Die Arbeiten in den Schülerwerkſtätten eröffnen dem
aben eine neue Welt von hen und die gewonneneGeſchicklichkeit r ein Bewußtſein des Könnens das weit ent

fernt iſt von der Gefahr ein neberhebens den Knaben aber
ſonſ inſeiliges geiſtigesvor anderen Gefahren fichert in die ſonn dThun e führen kann Die Herren Lehrer Freuns Har

niſch und Portius die mit Hingebung und Erfolg die
Werkſtätten für Tiſchlerei Holzſchnitz und Papp
arbeit leiten werden in der Ausſtellung die äußerlichen
Leiſtungen der Schüler darlegen ein erfahrenes pädagogiſches
Auge wird aber auch den geiſtigen Gewinn erkennen den die
Schüler daneben haben Anmeldungen für denSommer Unte rricht können in der Ausſtellung bewirkt
werden

Jn der vorgeſtrigen Monatsſitzung des Thüringerr deutſcher Jngenieure e Herr

Jngenienr Lindner die Beſprechung des Geſe benkwurfe
für elektriſche Anlagen durch einen Vortrag ein v

r war der Meinung daß vorläuſig dahin zu wirſh daß ein ſolches Geſetz nicht erlaſſen wird da ein Hedifti
azu nicht vorliege wohl aber durch Eingreifen der Geſehgeönn

empfindliche J dadiaungen zu befürchten ſeien Sollte ſich da
Geſetz nicht abwenden laſſen ſo ſei dahin zu ſtreben daß die
techniſchen Grundlagen des Entwurfes und ſpäter auch diejenigen
der Polizeivorſchriften durch einen Ausſchuß deſſen Mehrheit
aus Jngenieuren der praktiſchen Elektrotechnik beſteht vorberathen
wird auch der Wortlaut des Entwurfs vor Berathung im
Reichstage behufs Beurtheilung durch die betheiligten Kreiſe ver
öffentlicht wird Nach einem Vortrage des Hrn Ph Ehrha rdt
wurde ein Ausſchuß zur Ausarbeitung eines Vertragsentwurfes
wegen Verſicherung der Mitglieder des Bezirksvereins
bei Unfällen erperh Ferner wurde von Hrn Ober
ingenieur Münter der Rechnungsabſchluß über das vergangene
Geſchäftsjahr vorgetragen Dann wurde u a noch über den
Lührig ſchen Gasmotor geſprochen Dieſe Erfindung die
längere Zeit hindurch in Dresden praktiſch beobachtet wurde be
zeichnete man als von großer Wichtigkeit für den Betrieb von
Straßenbahnen da dieſelbe kleineren Städten die Möglichkeit der
Anlage einer Straßenbahn mit Motorenbetrieb e während
die Herſtellung und der Betrieb beſonders elektriſcher Straßen
bahnen nur Unternehmern mit großem Kapital möglich iſt
Dabei ſtelle ſich der Betrieb einer Straßenbahn durch Gas
motore um rund 50 Proz billiger als der elektriſche Betrieb
obgleich die Anſchaffungskoſten eines Wagens vorläufig noch
20,000 M betragen Mehrere Redner glaubten auch daß der
Lührig ſche Gasmotor möglicherweiſe für die Halleſche
Straßenbahn bedeutungsvoll werden könnte da der Betrieb
mit demſelben ſich vortheilhaft geſtalten werde ſofern eine
Einigung zwiſchen beiden hieſigen Straßenbahnen
ſich nicht erzielen laſſe Dem wird indeß widerſprochen die
Anwendung des Motors ſei für Halle wegen der Steigungs
verhältniſſe der Straßen ausgeſchloſſen im übrigen iſt wie wir
hören zwiſchen den maßgebenden Stellen wegen vereinigten
a geves bereits ein grundſätzliches Einverſtändniß
erzielt

Jn einer geſtern im Wintergarten abgehaltenen zweiten
Verſammlung der Eduard Juſt ſchen Gläubiger wurde
zunächſt der nunmehr eingegangene vom deutſchen Generalkonſul
Hrn Ritſchl New York bis 1885 Sekretär der Handelskammer
zu Halle ordnungsmäßig legaliſirte Todtenſchein behufs Wider
legung ausgeſtreuter Gerüchte ſämmtlichen Anweſenden im Original
vorgelegt Danach iſt Eduard Juſt am 3 Febr abends 8 Uhr
infolge eines Revolverſchuſſes welcher in das Gehirn ein
g rungen und nach dem Zeugniß des Leichenſchauers und eines
lrztes von dem Verſtorbenen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in

einem Augenblicke von Geiſtesumnachtung abgegeben iſt geſtorben
Nach dem Berichte des Gläubiger Ausſchuſſes ſind ſämmtliche 53
Gläubiger bis auf einen der Gläubiger Vereinigung beigetreten
Der Ausſchuß ſteht wegen der vorhandenen Grundſtücke in leb
haften Verkaufsunterhandlungen mit mehreren zahlungsfähigen
Liebhabern ſodaß eine baldige entſprechende Verwerthung des
Beſitzes wahrſcheinlich iſt Die Ergebniſſe der Bewirthſchaftung
des Wintergartens in den Tagen vom 8 bis 14 März laſſen
erkennen daß ſelbſt unter den allerungünſtigſten Verhältniſſen
das Unternehmen bei geſchicktem Betriebe lohnend iſt Käme
erſt noch das Grand Hotel in Betrieb ſo würde ſich natur
emäß die Sache noch weit günſtiger ſtellen Unter dieſenVerhältniſſen wird der Gläubiger Ausſchuß die Maſſe vorläufig

nach beſten Kräften weiter verwalten bis ein annehmbarer Ver
kauf zu ſtande kommt

Der Aufmerkſamkeit eines Polizeiſergeanten gelang es heute
früh den Fleiſchermeiſter Goetze Rother Thurm bei demVerſuche abzufaſſen eine in Giebichenſtein geſchlachtete
Kuh unter Umgehung der Schlachthofkontrolle heim
lich in ſeine Geſchäftsräume zu ſchaffen G gab an die Kuh
hätte eines Beinbruchs wegen abgeſtochen werden müſſen das

leich ſei aber vollſtändig gut und geſund Bei der angeordneten
terſuchung des Fleiſches im Schlachthofe ſtellte ſich jedoch

herans daß daſſelbe zum menſchlichen Genuſſe ungeeignet
iſt und deshalb beſchlagnahmt werden muß Bekanntlich iſt den
hieſigen Fleiſchern ſeit Eröffnung des Schlachthofes bei ſtrenger
Strafe überhaupt unterſagt auswärts geſchlachtetes Fleiſch nach
Halle zu bringen und zu verkaufen Dieſe Beſtimmung bot die
Handhabe zur Beſchlagnahme der Kuh und ſo konnte eine große
Anzahl Menſchen vor dem Genuſſe geſundheitſchädlichen Fleiſches

eſchützt werden Ferner wurde heute auch in einem unter der
irma Maſtkalbhalle nen eröffneten Geſchäft in dem

angeblich Fleiſch von in Oſtpreußen geſchlachtetem Vieh verkauft
werden ſoll eine große Menge völlig verdorbenen Fleiſches
beſchlagnahmt

Wie wir vorgeſtern mittheilten iſt der Handelsmann Ul rich
aus Deſſau am Montag vor dem Hausgrundſtück Moritzzwinger 10
krank vorgefunden worden und nachdem ſeine Ueberführung
in die Univerſitätsklinik angeordnet war auf dem Wege dahin
verſtorben Das hieſige ſozialdemokratiſche Organ behauptet nun
in ſeinem Beſtreben die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung für
alle möglichen Wechſelfälle verantwortlich zu machen Ul rich ſei
bereits 2 3 Uhr dort niedergeſunken ohne daß ihm Hilfe zutheil
geworden ſei bis um 4 Uhr der Hausmann des Grundſtücks ihm
eine Taſſe Kaffee und ein Stück Brot gegeben habe das von U
gierig verſchlungen worden ſei Dann ſei er ein Stück fort
geſchlichen jedoch abermals zuſammengebrochen und dann etwa
2 Stunden auf dem Pflaſter liegen geblieben Dann ſei ihm aus
dem Hauſe eine Taſſe Milch gereicht worden und Vorübergehende
ätten dem halbverhungerten Manne einige Pfennige geſchenkt
rſt um 7 Uhr ſei er in die Mediziniſche Klinik gebracht Der

alte Mann habe ſeit 14 Tagen kein warmes Mittagbrot gehabt
da ihm ſeine Hauſirgeſchäfte zu wenig eingebracht und er ſich
anderſeits geſcheut habe zu betteln Wie wir an zuſtändiger Stelle
erfahren haben die angeſtellten Ermittelungen ergeben daß dieſe
Darſtellung vollſtändig unwahr iſt Durch den Leichen
befund iſt zweifellos erwieſen daß der Mann an Lungen
ſchwindſuch t verſtorben und daß bei dem Tode mangelnde Er
nährung gar nicht in Frage gekommen iſt hätte der Mann übrigens
Hunger gelitten ſo wäre Geiz nicht aber Mittelloſigkeit die Ur
ſache geweſen da er ſo viel Geld beſaß um ſich reichliches und
gutes warmes Eſſen kaufen zu können Ferner iſt es auch durch
aus nicht wahr daß U ſtundenlang auf dem kalten Pflaſter der
Straße gelegen hat Bereits gegen 4 Uhr ſofort als das Un
wohlſein des fremden Mannes feſtgeſtellt und der Polizei gemeldet
war iſt die Ueberführung nach der Univerſitätsklinik angeordnet
und ohne jeden Zeitverluſt ausgeführt worden

Das Walhalla Theater die hieſige Spezialitätenbühne
beginnt heute einen neuen Spielplan und zwar iſt dies der
einhundertſte ſeit der Eröffnung des Theaters am 1 Februar
1889 Jn Hinſicht auf die Fülle von eigenartigen u eriſchenLeiſtungen die reiche Abwechſelung und Steigerung des in dieſem

eitraume Gebotenen muß zugegeben werden daß hier in der
hat Erſtaunliches geleiſtet worden iſt Das Beſtehen und die

Entwickelung dieſer Bühne die aufänglich wohl einem großen
Theile unſerer Bevölkerun n erſchienen ſind auch ein

für die großſtädtiſche Geſtaltung unſerer Stadt That
ächlich ſind namentlich alle Fremden die die Stadt beſuchen

darin einig daß das WalhallaTheater beſonders wenn
man die Eintrittspreiſe mit dem in artiſtiſcher Beziehnng Gebotenen
in Vergleich ſetzt gerade einzig in Deutſchland daſteht
Auch in dem neuen heute beginnenden Spielplane ſoll u a in
den Darbietungen der Familie Kremo wieder etwas ans
Neues vorgeführt werden

Jm Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſt Direktion
Halle S m Febr 8406 70 M an Wechſelſtempelſte en
vereinnahmt einſchl der Vormonate 101,805 60 M gegen den

e e e ä


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


